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Das Land Siebenbürgen

Der zentrale Raum zu „Land und Leuten“ Siebenbürgens 

bietet seit der Neugestaltung des Museums eine Einfüh-

rung in Geschichte, Kultur und Geografi e der Region. Hier 

wird außerdem eine kleine Auswahl der umfangreichen 

Gemäldesammlung präsen  ert.

Stadtkultur

Dieser Bereich stellt das städ  sche Leben in Siebenbürgen 

anhand von Möbeln, kunsthandwerklichen sowie Alltags-

gegenständen vor. Er vermi# elt eine Vorstellung von den 

ehemals wohlhabenden freien Handelsstädten Siebenbür-

gens mit ihrem reichen gesellscha$ lichen Leben.

Ländlicher Alltag

Der 2010 neu überarbeitete Raum gibt Einblick in die 

„Gute Stube“ eines typischen sächsischen Bauernhauses 

in Südsiebenbürgen. Besonders interessant sind hier die 

bemalten Möbel.

Alte Heimat, neue Heimat

Dieser Bereich der Dauerausstellung thema  siert die Aus-

siedelung der Siebenbürger Sachsen in die Bundesrepublik 

Deutschland sowie das Heimatbild, die Wahrnehmung 

der eigenen Iden  tät und daraus resul  erende Entwick-

lungen.

Kirchlich begleitetes Leben/Sakrale Kunst

Hier sind sakrale Kunstwerke vom Spätmi# elalter bis ins 

19. Jahrhundert ausgestellt. An einer Mediensta  on er-

halten Interessierte Informa  onen zu den Konfessionen 

sowie den für Siebenbürgen typischen Kirchenburgen. 

Dieser Raum beschä$ igt sich außerdem mit der Rolle der 

Kirche im alltäglichen Leben.

Erdgeschoss
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Gesellscha$ liche Ordnung

Eine Ständepyramide vom Bauernstand bis zum Für-

sten verdeutlicht die Standesunterschiede in der Frühen 

Neuzeit. Eine Marktplatzszene steht beispielha$  für das 

wirtscha$ liche und kulturelle Beziehungsgefl echt der 

verschiedenen Ethnien. Mediensta  onen erschließen die 

vielfäl  gen Trachten der Region und deren Bedeutung. 

Kindheit und Schule

Diese Bereich ist der Rolle des Kindes in der siebenbür-

gischen Kultur gewidmet. Er gibt außerdem Einblick in das 

bereits vom Reformator Johannes Honterus Mi# e des 16. 

Jahrhunderts ini  ierte siebenbürgisch-sächsische Schul-

wesen und dessen beispielha$ e Ins  tu  on einer auf hu-

manis  schen Idealen aufgebauten Schülermitverantwor-

tung, des sog. Coetus.

Rituale der Gemeinscha$ 

Im Mi# elpunkt steht das Nachbarscha$ swesen. Dieses 

war als protodemokra  sche Ins  tu  on der sozialen Ab-

sicherung, gegensei  gen Hilfe und Sicherstellung der öf-

fentlichen Ordnung in den siebenbürgisch-sächsischen 

Orten von zentraler Bedeutung; Bruder- und Schwester-

scha$ en, deren Rituale und Bedeutung für das siebenbür-

gisch-sächsische Gemeinwesen ergänzen den Raum.

Schaudepot

Im Obergeschoss des Museums wird die Dauerausstellung 

noch durch ein Schaudepot ergänzt, in dem Sie einen Ein-

blick in die bedeutende kunsthandwerkliche (Silber und 

Goldschmiedearbeiten, Zinn, Keramik und Glas) sowie die 

Tex  lien- und Grafi ksammlung des Museums bekommen.

Sonderausstellungen

In diesen Räumen fi nden mehrmals im Jahr Sonderausstel-

lungen sta# . Aktuelle Informa  onen erhalten Sie unter:

www.siebenbuergisches-museum.de

Schaudepot Sonderausstellungen
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